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Vereinsmeister ermittelt
Zum Saisonabschluss der LTV-Ten-
nisabteilung wurden jetzt die Ver-
einsmeisterschaften im Doppel
durchgeführt. Es siegte das Doppel
bestehend aus Gerd Apelt und Mat-
thias Hesse. Zweiter wurde das Duo
Andreas Jathe und Roland Henze

und auf dem dritten Platz landeten
Matthias Hesse und Horst Neu-
haus. Bei herrlichem Wetter und
guter Beteiligung fand das Tennis-
jahr auf der Anlage des LTV im Wei-
hewinkel einen gemütlichen Ab-
schluss mit Siegerehrung.

„Mein Trainer sagt, ich bin
eine Wettkampfsau“

Sportschützin Julia Budde kann Olympia-Bronze immer noch kaum fassen
Edelmetall für die Schülerin
des Erwitter Gymnasiums
gereicht. Im Teamwettbe-
werb belegte sie mit dem ihr
zugelosten Partner aus Ar-
gentinien Platz fünf. „Im
Team pusht man sich gegen-
seitig. Der Druck ist größer.
Du willst den anderen nicht
enttäuschen“, beschreibt
die 18-Jährige den spannen-
den internationalen Mixed-
Wettkampf. Doch in der Zu-
kunft, gibt sie zu, schießt
sie wieder lieber allein:
„Dann bin ich selbst schuld,
wenn es nicht klappt und
kann mich alleine ärgern.“

Dabei hatte die junge Lip-
perbrucherin bislang in ih-
rer Schießkarriere wenig
Grund zum ärgern. Mit 12
Jahren nahm ihr Cousin sie
mit auf die Schießanlage in
Lipperbruch. Kurze Zeit spä-
ter wurde der Trainer der
SG Hamm auf sie aufmerk-
sam, lud sie zum Training
ein. Dort schießt sie heute
in der Bundesliga-Mann-
schaft und hat mit dem
Olympia-Coup den bisher
größten Erfolg gefeiert.

Und wie geht’s jetzt wei-
ter? Für die Olympiade in
Rio 2016 wird es nicht rei-
chen, denn Julia hat das ent-
scheidende Qualifikations-
turnier verpasst. Aus einem
triftigen Grund, denn die
18-Jährige steht kurz vor
dem Abitur.

„Die Schule geht vor,
dann kommt der Sport.“
Nach dem Abi möchte sie
zunächst ein Freiwilliges So-
ziales Jahr in einem Kinder-
heim machen. Und dann
soll’s zur Polizei gehen,
nicht zuletzt wegen der
Sportförderung. Doch als
Fernziel ist Olympia 2020 in
Tokio sicher im Visier. Wa-
rum sollte es da dann nicht
zur Goldmedaille reichen?
Im Nationalkader ist sie
jetzt nämlich und Asien
scheint für Julia Budde ja
schließlich auch ein gutes
Pflaster zu sein. ■ rae

in Nanjing ständig spürbar
gewesen. Auch im olympi-
schen Dorf, in dem sie sich
ein Zimmer mit der Bogen-
schützin und ebenfalls Me-
daillengewinnerin Cynthia
Freywald teilte, verstand sie
sich prima mit den anderen
Athleten: „Beim Essen
kommt man ins Gespräch.
Das ist schon interessant“,
so die Sportschützin.

Und fast hätte es in Nan-
jing ja auch für doppeltes

am darauffolgenden Tag ab.
Hier scheidet die 18-Jährige
zwar denkbar knapp gegen
Martina Lindsay Veloso aus
Singapur aus, gewinnt je-
doch spektakulär Bronze.
Keiner hatte sie auf der
Rechnung.

„Mein Trainer sagt, ich
bin eine Wettkampfsau“,
schmunzelt Julia Budde.
Wenn sie an den größten Er-
folg ihrer noch jungen Kar-
riere zurückdenkt, ist die
liebevoll gemeinte Aussage
ihres Trainers wohl ein
Hauptfaktor. Im Training
ist sie, wie sie selbst sagt,
vielleicht manchmal etwas
„faul“, doch wenn es drauf
ankommt, ist sie voll da. Au-
ßerdem habe ihr die Anlage
gelegen: „Die elektroni-
schen Schießanlagen, auf
denen wir in Europa schie-
ßen, sind sehr hell.“ In der
Fangshan Shooting Hall da-
gegen sei es etwas dunkler
gewesen. Das kam der einzi-
gen deutschen Starterin im
Luftgewehr-Wettkampf ge-
legen.

Der olympische Geist sei

LIPPERBRUCH ■  Nein, es war
kein Traum. Auch zwei Monate
nach den Olympischen Ju-
gendspielen im chinesischen
Nanjing kann die 18-jährige
Sportschützin Julia Budde aus
Lipperbruch ihren Triumph im-
mer noch kaum fassen. Bronze
bei Olympia, dazu noch die
erste olympische Medaille für
den Deutschen Schützenbund
überhaupt – das war schon ein
Ding! So langsam beginnt die
Sportschützin jetzt aber zu be-
greifen, was für ein Erfolg ihr
da gelungen ist – und wie er
überhaupt möglich war.

Als Julia Budde Anfang
August in den Flieger Rich-
tung Volksrepublik stieg,
war ihr auf dem Papier
höchtens eine Außenseiter-
rolle beschieden. Weder
war sie Mitglied des Natio-
nalkaders, noch hatte sie
bisher international groß
auf sich aufmerksam ge-
macht. Doch sie erwischt im
ersten Wettkampfteil einen
Sahnetag, schießt konzen-
triert und gibt schonmal
ihre Visitenkarte fürs Finale

Anlegen, fokussieren und Schuss – vor einem Wettkampf hört Julia Budde gern Musik, um sich zu konzentrieren und um sich nicht ab-
lenken zu lassen. In Nanjing hat das hervorragend funktioniert: Sie gewann völlig überraschend die Bronzemedaille. ■  Fotos: Raestrup

Ihre olympische Medaille hütet
Julia wie ihren Augapfel.

Aufgrund ihrer besonderen Leistungen bei den Olympischen Jugendspielen im chinesischen Nanjing
durfte sich Julia Budde in das Gästebuch der Stadt Lippstadt eintragen. Dort steht ihr Name jetzt laut
Bürgermeister Christof Sommer neben Persönlichkeiten wie Altpräsident Johannes Rau oder der
Lippstädter Olympiateilnehmerin Jasmin Schornberg.

ger am Ende Lipperode. Hei-
ke Döring (10.) und Marina
Pejic (15.) stellten zwar früh
die Weichen auf Sieg, doch
die Beleckerinnen kamen in
der 30. Minute zum An-
schluss. Kurz vor Schluss er-
löste Larissa Spitzer (80.) die
Lipperoder. „Das Team hat
gut gekämpft“, resümierte
Trainer Harry Holle.

der zweiten Hälfte nutzte
Günne eine unsortierte Phase
des TuS zum Ausgleich. Eh-
ringhausen erhöhte durch
Jacqueline Pape und Franzis-
ka Lukei auf 3:1. Für Günne
reichte es nur noch zum An-
schluss.
TuS Belecke - TuS Lipperode 1:3
(1:2)

Im TuS-Duell hieß der Sie-

gen dem unbedingten Wil-
len ist der Sieg nicht unver-
dient“, so Trainer Christian
Malik.
TuS Ehringhausen - SuS Günne
3:2 (1:0)

In dieser kampfbetonten
Partie erarbeiteten sich beide
Seiten Torchancen. Den ers-
ten Treffer zum 1:0 erzielte
Eileen Bertels. Nach Beginn

Frauen Kreisliga Lippstadt
TuS Bremen - SW Overhagen 0:1
(0:0)
OVERHAGEN ■  In einer aus-
geglichenen Partie gelang es
Sarah Sudhoff, den ent-
scheidenden Treffer gegen
den Tabellenführer aus Bre-
men zu erzielen (80.). „Am
Ende war der Sieg sicherlich
etwas glücklich. Aber we-

SWO-Frauen schlagen den Tabellenführer

BWD-Frauen
feiern Kantersieg
SV Schmerlecke verpasst Überraschung knapp

Köster in Führung gingen,
es dann jedoch verpassten,
weitere Treffer zu erzielen.
Kurz vor der Pause fiel über-
raschend das 1:1. Nach dem
Wechsel machten die Stir-
perinnen alles richtig und
gewannen am Ende ohne
Probleme mit 5:1. Germa-
nia-Trainer Werner From-
me war zufrieden: „Das
Spiel hat gezeigt, dass jeder
Gegner ernst genommen
werden muss“.
Germania: Klocke, Van der Straeten, Men-
ning (75. Herhaus), Henry, Sontowski, Ko-
lodzik (75. Mertin), Köster, Sprick, Köller,
Löchte, Pachura (34. Meschede)
Tore: 1:0 Nicole Köster (8.), 2:1 Lau-
reen Sontowski (46), 3:1 Justine van
der Straeten (48.) 4:1 Henrike Sprick
(76.), 5:1 Carina Meschede (86.)
BW Dedinghausen - SSV Wür-
gassen 5:0 (4:0)

„Auch wenn wir heute
ein tolles Spiel abgeliefert
haben, werden wir nicht in
Euphorie verfallen. Spiele-
risch war das ganz toll und
die Mannschaft ist als Ein-
heit aufgetreten. Nur so
geht es und das haben wir
heute gezeigt. Heute hat ein
Rad ins andere gegriffen
und der SSV hatte kaum
Torchancen. Daher geht der
Sieg auch in der Höhe in
Ordnung“, so Dedinghau-
sens Trainer Holtkötter.
Lena Meiwes (2), Sandra
Grothe (2) und Denise
Brockmann steuerten die
Treffer für die Haslei-Da-
men bei. ■ uf
BW: Spiekermann, Kolter, Greschniok (53.
Hagenhoff), Becker, Ramsbrock, Meiwes
(61. Schnitker), Overgönne, Keller, Brock-
mann (77. Blümel), Grothe, Ferdinand

Frauenfußball Bezirksliga
SJC Hövelriege - SV Geseke 3:3
(2:1)
GESEKE ■  Der SV ging schon
in der siebten Minute durch
ein tolles Freistoßtor von
Jana Wibberg in Führung,
jedoch waren die Gastgebe-
rinnen trotz des Rückstands
spielbestimmend und dreh-
ten das Spiel bis zur Pause
und gingen mit 2:1 in Füh-
rung. Im zweiten Spielab-
schnitt spielten beide
Teams voll auf Offensive
und so fielen noch drei wei-
tere Treffer. Der Gast konn-
te jeweils durch Jana Wib-
berg und Denise Ditsch-
kowski ausgleichen. SV-
Trainer Olaf Peterburs: „Ein
tolles Spiel mit gerechtem
Ausgang.“
SV: Kolle, Gärtner, Kinder, Rädisch, Grund,
Ditschkowski, Dömer (46. Nadine Schäfer) ,
Wibberg, Kreggewinkel, Schäfers, Dickhut
(60. Ape)
SV Schmerlecke - RSG Barntrup
0:1 (0:0)

Knapp an einer großen
Überraschung schrammten
die Frauen vom SV Schmer-
lecke vorbei, die den unge-
schlagenen Tabellenführer
aus Barntrup fast ein Remis
abringen konnten. Der ent-
scheidende Treffer fiel in
der 58 Minute.
SV: Jochem, Wegener (33. Franken), Mes-
ter, Zmarzly, Heß, Schmitz, Carla und Pia
Maydam, Tochtrop, Keller, Söbke

Germania Stirpe - FC Sürenhei-
de 5:1 (1:1)

Dem tollen Wetter pass-
ten sich die Gastgeberinnen
an, die früh durch Nicole

Bei einem Sieg
winkt Platz Zwei

D-Junioren Bezirksliga
SV Lippstadt 08 - Westfalia Rhy-
nern (Heute, 18 Uhr am Bruch-
baum)
LIPPSTADT ■  Nach drei Sie-
gen in Folge will das Schul-
te/Miceli-Team heute Abend
im Nachholspiel gegen
Westfalia Rhynern auch
den vierten Sieg feiern. Dies
wird aber keine leichte Auf-
gabe werden, denn die Gäste
sind momentan auch in ei-
ner guten Form. Wenn das
Spiel gewonnen wird, lässt
man die Gäste hinter sich
und klettert auf den zwei-
ten Tabellenplatz. In den
Herbstferien konnte man
den VFL Theesen mit 5:0 be-
siegen, gegen Eintracht
Dortmund musste man eine
1:4-Niederlage hinnehmen.
Gegen die Dortmunder ging
man nicht konzentriert zu
Werke. „Das darf sich heute
Abend auf keinen Fall wie-
derholen“, warnt SV-Trai-
ner Helmut Schulte.

RW Mastholte
will ins Halbfinale

MASTHOLTE ■  Landesliga-
Spitzenreiter RW Mastholte
kämpft heute bei der DJK
Bokel um den Einzug ins Po-
kal-Halbfinale. Anstoß der
Partie ist um 19.30 Uhr. Bo-
kel setzte sich im Viertelfi-
nale denkbar knapp mit 3:2
gegen Victoria Clarholz
durch und bildet im Mo-
ment das Schlusslicht in der
Gütersloher Kreisliga A.

SV 08-Frauen unterliegen zu Hause mit 1:6

Nächste Klatsche
nuten bedient, denn da
führte der Gast nach Ab-
wehrfehlen mit 3:0. Damit
war die Partie frühzeitig
entschieden. „Wenn man
hinten dem Gegner sechs
Tore schenkt, kann man so
ein Spiel nicht gewinnen“,
so Arcos. Der FC Donop/
Voßheide nutzte seine
Chancen konsequent aus
und hatte das Spiel über 90
Minuten unter seiner Kon-
trolle. ■  uf
SV: Maumetzen, Böhmer, Haacke, Num-
sen, Arcos-Gallardo, Schröer (67. Eckel),
Manns, Tavus, Kling (45. Schmidt), Spallek,
Keinemann
Tor: Kerstin Schröer 1:3 (39.)

Frauenfußball Landesliga
SV Lippstadt 08 - FC Donop/
Voßheide 1:6 (1:4)
LIPPSTADT ■  Eine erneut
hohe Niederlage mussten
die Frauen vom SV Lipp-
stadt in ihrer Partie gegen
den FC Donop/Voßheide ein-
stecken. Beim Debüt der
ehemaligen Regionalliga-
spielerin Kerstin Schröer,
die gleich bei ihrem ersten
Einsatz für den SV Lippstadt
für den Ehrentreffer sorgte,
war besonders die Defensive
an diesem Tag schlecht auf-
gestellt. SV-Trainer Jacinto
Arcos war schon nach 30 Mi-

Rehasportler zum Sportfest
WARSTEIN ■  Eine Informati-
onsveranstaltung des Reha-
Sportvereins Warstein zur
Fahrt zum Landes-Sportfest
des Behinderten-Sportver-
bandes Nordrhein-Westfa-
len ins Ostseebad Kühlungs-

born findet heute um 17
Uhr in der Ini in Suttrop,
Lindenstraße 9 bis 13, statt.
Bei ausreichender Teilneh-
merzahl werden die Sport-
ler mit einem Bus nach Küh-
lungsborn fahren.

HANDBALL

Landesliga Frauen St. 1
Rietb.-Mastholte — HCE Bad Oeynhausen 17:20
TSV Hahlen II — TSV Hillentrup 30:21
SG Handball Detmold — TSG Herford 18:19
SC Petershagen — VfB Holzhausen II 22:13
HSG EURo — Spvg. Steinhagen II 35:18
Altenhagen-Heepen — Minden-Nord II 24:26

1 HSG EURo 5 5 0 0 142:77 10:0
2 TSG Herford 5 5 0 0 122:101 10:0
3 TSV Hahlen II 5 3 1 1 123:108 7:3
4 Minden-Nord II 5 3 0 2 145:124 6:4
5 Altenhg./Hep. 5 3 0 2 118:116 6:4
6 Rietb.-Mastholte 5 2 1 2 104:103 5:5
7 SG Detmold 5 2 0 3 109:109 4:6
8 Oeynhausen 5 2 0 3 96:117 4:6
9 Steinhagen II 4 1 0 3 88:91 2:6

10 SC Petershagen 4 1 0 3 83:102 2:6
11 TSV Hillentrup 5 1 0 4 100:117 2:8
12 Holzhsn. II 5 0 0 5 68:133 0:10

Bezirksliga Männer St. 2
Brockhagen II — TV Verl II 23:19
Rietberg-Mastholte — TG Herford 24:22
Burgsteinfurt — CVJM Rödinghausen II 16:22
HSG Gütersloh II — BI/Jöllenbeck III 34:32
SF Senne — SG Sendenhorst 25:18
Altenhagen-Heepen II — Steinhagen II 30:20
Altenhagen-Heepen II — Rödinghausen II 28:28
TSG Harsewinkel II — Spvg. Hesselteich 28:21

1 SF Senne 5 4 1 0 135:104 9:1
2 Rödinghausen II 5 4 1 0 132:113 9:1
3 HSG Gütersloh II 5 4 0 1 159:138 8:2
4 Altenh./Heepen II 5 3 1 1 156:136 7:3
5 Rietberg-Mastholte 5 3 0 2 126:99 6:4
6 TSG Harsewinkel II 5 3 0 2 107:121 6:4
7 TG Herford 5 2 1 2 143:127 5:5
8 Brockhagen II 5 2 1 2 110:127 5:5
9 SG Sendenhorst 5 2 0 3 120:124 4:6

10 Steinhagen II 5 2 0 3 110:115 4:6
11 Spvg. Hesselteich 4 1 0 3 96:115 2:6
12 BI/Jöllenbeck III 5 1 0 4 132:150 2:8
13 Burgsteinfurt 5 0 1 4 109:143 1:9
14 TV Verl II 4 0 0 4 103:126 0:8

1. Kreisklasse Männer GT
TV Werther II — SC DJK Lippstadt II 20:18
HSG Gütersloh III — Hesselteich II 29:34
TV Jahn Oelde II — SC DJK Lippstadt 27:27
Wiedenbrücker TV — Spfr. Loxten III 40:27
TSG Harsewinkel III — Rietb.-Masth. III 25:29
Bockhorst/Dissen — Herzebrocker SV II 26:14
TG Hörste III — TuS Brockhagen III 21:24

1 Hesselteich II 5 5 0 0 162:123 10:0
2 Brockhagen III 5 4 0 1 142:127 8:2
3 SC DJK Lippstadt 5 3 1 1 148:122 7:3
4 Bockhorst/Dissen 3 3 0 0 78:45 6:0
5 Harsewinkel III 4 3 0 1 113:97 6:2
6 Rietb.-Masth. III 4 3 0 1 102:95 6:2
7 TV Jahn Oelde II 3 2 1 0 92:64 5:1
8 Wiedenbrück 5 2 0 3 154:140 4:6
9 TV Werther II 5 2 0 3 107:104 4:6

10 GT III 5 2 0 3 128:131 4:6
11 TG Hörste III 5 1 1 3 108:126 3:7
12 Lippstadt II 5 0 1 4 116:151 1:9
13 Spfr. Loxten III 5 0 0 5 110:165 0:10
14 Herzebrock II 5 0 0 5 81:151 0:10

1. Kreisklasse Männer HAS
Hammer SC II — Dolberg II 32:31
Oberaden III — Lünen III 37:30
TuS Kamen II — Overberge II 20:16
TuS Kamen II — Hammer SC II 23:24
TuS Anröchte I — Soest HSG 23:21
Kaiserau — Werne II 31:26
Werl — Hamm VI 25:38

1 Hammer SC II 5 5 0 0 138:122 10:0
2 TuS Anröchte I 5 4 1 0 122:86 9:1
3 Massen III 4 3 0 1 96:87 6:2
4 Werne II 5 3 0 2 124:113 6:4
5 Hamm VI 5 3 0 2 128:118 6:4
6 Kaiserau 5 3 0 2 127:124 6:4
7 Oberaden III 4 2 0 2 100:111 4:4
8 Dolberg II 5 2 0 3 137:128 4:6
9 Soest HSG 5 2 0 3 129:130 4:6

10 Lünen III 5 2 0 3 119:128 4:6
11 TuS Kamen II 5 2 0 3 105:118 4:6
12 Werl 5 1 0 4 118:142 2:8
13 Overberge II 4 0 1 3 76:90 1:7
14 Königsborn 4 0 0 4 101:123 0:8


